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befannten Strophenform der Aneis den Dichter auffordert, noch andere Boeten „So

Ichnadijch wie Maro zu parodiren“. Das Gedicht ift wißig gehalten und weilt die große

Aufmerkjamkeit nach, welche man dem Wiener PVoeten in Steiermark fehenkte, ja defjen

Üneis hatte Blumaner im Lande jo berühmt gemacht, dag K. 2. Gifefes Schwanf: „Der

traveftivte Anens* im Jahre 1799 mit großem Erfolge über die Bretter des Grazer

Theaters ging. Aus den „Früchten vaterländifcher Mufen“ können als ganz begabte poetifche

 
Johann Nitter von Kalchberg.

Zalente — die ihre Namen übrigens Hinter Chiffern verbergen — noch angeführt

werden: Sigismund Theodor Graf Anersperg, Nanette Gräfin von Wenkgeim und

Bohanna Gräfin von Wurmbrand. Wenn man das Urtheil über die Dichter Steiermarks

diefer Periode zufammenfaßt, jo muß ihnen das vege Streben nachgerühmt werden, fich

an den Vorbildern, welche in den großen Poeten Deutjchlands zu jener Zeit erftanden

waren, zu bilden; viele befigen eine vege Bhantafie, Leichten Fluß de3 Verfes, manch fehöner,

edler Gedanke tritt zu Tage, Wit und Satyre ift ihnen nicht fremd, beinahe von allen ift

die jeit Stopftocd und Denis (den Barden Sined), beliebte Form der Ode öfter gewählt

worden, manche väumen auch der Fabel einen Plaß ein. Ju den gereimten Gedichten


